
Russlands neues Afghanistan? 
 

https://globalbridge.ch/russlands-neues-afghanistan/  
 

Globalbridge, 23.08.2026 
 

Von Ralph Bosshard 
 

Westliche Kommentatoren unterstellen Wladimir Putin gerne neokoloniale 
Ambitionen und hoffen, der andauernde Ukraine-Krieg werde in den Kollaps 
Russlands münden, so wie Ende der Achtzigerjahre der Krieg in Afghanistan 
den Niedergang der Sowjetunion beschleunigt hatte. Damals erwiesen sich 
handlungsunfähige Polit-Greise wie Leonid Breschnew, Juri Andropow und 
Konstantin Tschernenko als unfähig, die politische und wirtschaftliche Krise 
zu überwinden und den Krieg zu beenden. Doch die Voraussetzungen heute 
sind fundamental anders als damals. 
 

Wenn am 18. bis 20. September in Russland 450 Abgeordnete von Staatsduma 

und Föderationsversammlung gewählt werden, werden nicht wenige westliche 

Presseerzeugnisse die sattsam bekannten Narrative benutzen, wonach Putin 

unbedingt noch Jahre an der Macht blieben möchte, um den territorialen Be-

stand der Sowjetunion wiederherzustellen oder zumindest, um in den Nachbar-

ländern gefügige Regierungen an die Macht zu bringen. Das aber würde den 

Erfahrungen der Generation widersprechen, welche den Niedergang der Sow-

jetunion noch selbst miterlebt hat und heute in Politik, Wirtschaft und Gesell-

schaft eine führende Rolle spielt.  
 

Eine fatale Entscheidung 
 

Ein erstes Trauma der heutigen Generation ist der Krieg der Sowjetunion in Af-

ghanistan von 1979 bis 1989 (1). Zwar hatten die Sowjets zahlreiche Unabhän-

gigkeitskriege in der Dritten Welt politisch, finanziell, materiell und auch mit 

Militärberatern unterstützt und in einigen davon sogar mit kleinen eigenen 

Kontingenten eingegriffen. Der Krieg in Afghanistan war aber der erste seit 

1945, welchen die Sowjetunion außerhalb ihrer Grenzen selbst führte. Die Ent-

scheidung von 1979, Truppen nach Afghanistan zu entsenden, wird heute als 

fatal beurteilt (2). 
 

Der Krieg im Nachbarland war einer, jedoch nicht der entscheidende Grund für 

den starken Anstieg der Unzufriedenheit in der UdSSR und die tiefgreifenden 

politischen und sozialen Umwälzungen der Folgejahre. Die interne Unzufrie-

denheit wurde durch den Krieg angeheizt, besonders durch die zunehmenden 

Verluste. Dadurch nahmen die bereits vorhandenen wirtschaftlichen und sozia-
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len Spannungen zu, was unweigerlich zu einer Verschlechterung der Haltung 

gegenüber Politik und Führung der Sowjetunion führte. 
 

Noch viel tragischer ist der Grund für das Eingreifen der Sowjetunion: Ein fana-

tischer Kommunist, der das Land in Aufruhr und Terror stürzte, sollte beseitigt 

werden, bevor die USA das Chaos in Afghanistan für sich ausnutzen konnten. 

Hafizullah Amin hatte unter anderem an der Columbia University in New York 

studiert, bevor er sich der linksradikalen Demokratischen Volkspartei Afghanis-

tans (PDPA) anschloss (3). Er war 1978 einer der Hauptorganisatoren des bluti-

gen Saur-Putsches, der die bisherige Regierung stürzte und die Kommunisten 

an die Macht brachte. Nach internen Machtkämpfen ließ Amin den kommunis-

tischen Präsidenten Nur Muhammad Taraki im September 1979 absetzen und 

kurz darauf heimlich ermorden (4). Danach führte er das Land mit eiserner 

Hand und brachte die Bevölkerung mit seinen radikalen sozialistischen Refor-

men gegen sich auf. Obwohl Amin Marxist war, misstraute ihm die sowjetische 

Führung unter Leonid Breschnew zutiefst und sah die Stabilität an der Südgren-

ze gefährdet. 
 

Greise Apparatschiks als Schuldige 
 

Heute gilt jedoch der Vorsitzende des KGB, Juri Andropow, als treibende Kraft 

im Macht-Apparat der Sowjetunion für die Intervention in Afghanistan. Die Hal-

tung der Spitzen der Sowjetregierung dazu war im Dezember 1979 unterschied-

lich, wobei sich die Hardliner schließlich durchsetzten. Im engsten Führungszir-

kel um Breschnew waren es neben Andropow vor allem Außenminister Andrei 

Gromyko und Verteidigungsminister Dmitri Ustinov, die den Kurs vorgaben. 

Gromyko hatte erst Bedenken, dass ein Einmarsch das internationale Ansehen 

der UdSSR schädigen und die Entspannungspolitik mit dem Westen ruinieren 

könnte, schwenkte dann aber aus Misstrauen gegen Amin um. Verteidigungs-

minister Dmitri Ustinov war ein entschlossener Hardliner, während General-

stabschef Nikolai Ogarkow warnte, dass die militärischen Mittel nicht ausrei-

chen würden, um das schwierige Gebirgsgelände und eine unberechenbare lo-

kale Guerilla dauerhaft zu kontrollieren. Er befürchtete einen langwierigen und 

imageschädigenden Fehlschlag. Seine Bedenken wurden jedoch von der zivilen 

Parteiführung und von Verteidigungsminister Ustinov weggewischt (5). Ent-

scheidend war allerdings die Haltung des Generalsekretärs der Kommunisti-

schen Partei, Leonid Breschnew, der in Personalunion auch als Staatschef am-

tete. Er war lange unschlüssig, wie er handeln sollte (6). 
 

Breschnew war schon vor der fatalen Entscheidung im Jahr 1979 gesundheitlich 

deutlich angeschlagen, hatte seit Mitte der Siebzigerjahre schwere Probleme 

und musste häufig medizinisch unterstützt werden, damit er die Amtsgeschäfte 

überhaupt fortführen konnte (8). Seit seinem Herzinfarkt 1975 war sein Zu-



stand ernst. In den Siebzigerjahren erlitt er offenbar auch mehrere kleinere 

Schlaganfälle, was zu sichtbaren Beeinträchtigungen in Rede und Bewegungs-

koordination führte. Dazu kamen Übergewicht, Tabak- und Alkoholkonsum so-

wie Schlafmittelabhängigkeit. Nicht erst seit 1979 gab es immer wieder Speku-

lationen, wie krank er genau sei, vor allem nach der Absage von Terminen. 

Auch seine Nachfolger im Amt, eben jener Juri Andropow, der die Intervention 

in Afghanistan befürwortet hatte, und Konstantin Tschernenko waren aus ge-

sundheitlichen Gründen kaum mehr handlungsfähig (9). Wer in Russland die 

Ereignisse jener Zeit noch in Erinnerung hat, will auf keinen Fall mehr Polit-

Greise von dieser Sorte an der Macht sehen. Wladimir Putin weiß um diese 

Sorgen und versucht, sich ab und zu wieder als vitaler Sportsfreund in Szene zu 

setzen. Er weiß aber auch, dass die russische Öffentlichkeit seinen Rückzug aus 

der aktiven Politik erwartet, wenn klar wird, dass sein Alter oder seine Gesund-

heit eine feste Führungsrolle nicht mehr zulassen. In Russland steht deshalb in 

den kommenden Jahren ein altersbedingter Generationswechsel in der Füh-

rung bevor. Wer aber glaubt, dass Wladimir Putin durch einen neuen Gor-

batschow ersetzt werden wird, der das Steuer abrupt herumwirft und auf 

Schmusekurs mit dem Westen geht, irrt. Zu tiefgreifend ist der Stimmungsum-

schwung heute in Russland. 
 

Gescheiterte Reformen von oben 
 

Juri Andropow wird zwar heute primär mit dem Krieg in Afghanistan in Verbin-

dung gebracht, aber er wusste um die sozio-ökonomischen Probleme im Land. 

Er hatte als Generalsekretär eine Reform-Agenda, die sich jedoch strikt inner-

halb des bestehenden Systems bewegte: Zunächst sollten Ordnung und Diszip-

lin wiederhergestellt und die im Funktionärsapparat grassierende Korruption 

bekämpft werden. Anschließend wollte Andropow die Wirtschaft wiederbele-

ben und vor allem deren Effizienz steigern, freilich alles, ohne das Einparteien-

system in Frage zu stellen. Aufgrund seiner kurzen Amtszeit von Ende 1982 bis 

Februar 1984 und seines Gesundheitszustands konnten sich seine Maßnahmen 

jedoch nicht zu einem umfassenden, langfristigen Reformprogramm entwi-

ckeln. Auch Andropows Nachfolger, Konstantin Tschernenko verfolgte während 

seiner kurzen Amtszeit von Februar 1984 bis März 1985 reformorientierte An-

sätze, allerdings in einer konservativeren und weniger radikalen Form als sein 

Vorgänger. 
 

Als der noch heute in Russland viel gescholtene Michail Gorbatschow im März 

1985 an die Macht kam, war wohl kaum mehr etwas zu retten. Die UdSSR be-

fand sich in einer Phase anhaltender wirtschaftlicher Stagnation mit sinkender 

Lebensqualität und sozialen Problemen, die sich seit den Siebzigerjahren aufge-

staut hatten und Anfang der Achtzigerjahre besonders akut geworden waren. 

Das System der Planwirtschaft war abgewirtschaftet, aber die Umsetzung von 



Wirtschaftsreformen verlief schleppend. Im Alltag äußerte sich dies in Versor-

gungsengpässen und den typischen Warteschlangen (10). Für ein System, das 

die Befriedigung der grundlegenden materiellen Bedürfnisse der Menschen an 

sich gezogen hatte, war das Fehlen von vergleichsweise banalen Gütern und 

Dienstleistungen im Alltag katastrophal. Unter den Sowjetbürgern kam ein all-

gemeines Gefühl des Regierungsversagens auf. In diesem Umfeld waren die 

Aufrufe Andropows zu Ordnung und Disziplin kontraproduktiv. 
 

Putin an der Notbremse 
 

Unter der Leitung von Boris Jelzin wurde Russland in den Neunzigerjahren auf 

Westkurs getrimmt: Alles, was aus dem angeblich goldenen Westen kam, war 

plötzlich in und chic, westliche Konsumgüter überschwemmten das Land, Rei-

sen ins westliche Ausland problemlos möglich. Aber trotzdem sind die Neunzi-

gerjahre den Menschen in Russland und in anderen Teilen des ehemaligen 

Sowjetreichs nicht in guter Erinnerung geblieben. Die Währungsreform brachte 

Millionen von Menschen um die Ersparnisse ihres Berufslebens, die Arbeitslo-

senrate stieg, die Lebenserwartung sank und die Sicherheitslage in den Städten 

verschlechterte sich katastrophal. Was an der russischen Konsumgüter-

Industrie noch existierte, war nicht mehr konkurrenzfähig und ging unter. Da-

mals profitierten ein paar Wenige – oftmals ehemalige Parteifunktionäre –, de-

nen es gelang, sich noch rentable Staatsbetriebe unter den Nagel zu reißen. 

Aber der Schaden beschränkte sich nicht nur auf den Rohstoffbereich und die 

Industrie, sondern er ging viel weiter: Die Forschungs- und Entwicklungsabtei-

lungen zahlreicher Betriebe wurden zerschlagen, die wissenschaftlich-

technologischen Erkenntnisse, die den Westen interessierten, wurden ausver-

kauft. Ein besonders pikantes Beispiel hierfür ist die Stealth Technologie für 

Tarnkappen-Flugzeuge, an welcher sowjetische Wissenschaftler seit Jahren ge-

arbeitet hatten (11). Ganz generell entstand in den Bereichen Wissenschaft und 

Technik in diesen Jahren nachhaltiger Schaden – oder er wurde verursacht. 

Diesen Schaden wiedergutzumachen, dauerte Jahrzehnte. 
 

Aus der Sicht vieler Russen stoppte Wladimir Putin den ruinösen West-Kurs Jel-

zins gerade noch rechtzeitig, bevor Russland gänzlich ausverkauft wurde. Wie 

Trump in den USA heute, so trat Putin vor 25 Jahren an mit der Absicht, die 

Produktion neu anzuwerfen und die einseitige Abhängigkeit Russlands von 

Rohstoffen zu verringern. Das ging lange schleppend vor sich, aber die westli-

chen Sanktionen der letzten Jahre haben vielleicht den Druck aufgesetzt, den 

es brauchte, damit Russland sich bewegt. 
 

Erziehung und Wissenschaft als solide Basis 
 



Die langfristigsten Effekte der neuen Entfremdung zwischen Russen und West-

europäern liegen bestimmt im Bereich Erziehung. Bis vor wenigen Jahren 

schienen westliche Hochschulen zahlreichen Russen attraktiver zu sein, als die-

jenigen im eigenen Land. Die unzähligen „Privatsanktionen“ zahlreicher transat-

lantischer Eiferer, der Fimmel der „neuen Werte“, welche vielen Russen fremd 

sind, die Schikanen im Reiseverkehr und auch die Handelsbeschränkungen lie-

ßen viele im Westen lebende Russen mittlerweile Westeuropa den Rücken keh-

ren (12). 
 

Russland besitzt historisch eine der weltweit höchsten Akademikerquoten (13). 

Die Quote der Studienanfänger liegt stabil bei rund 70 bis 75% eines Jahrgangs. 

Um die 30 bis 35%. davon wählt Studien im staatlich stark geförderten Ingeni-

eurs- und Konstruktions-Bereich. Das duale System aus staatlich finanzierten 

Studienplätzen, den sogenannten Budget-Plätzen, und selbstbezahlten Stu-

dienplätzen sorgt für Leistungsdruck. Wer auf einem kostenlosen Budget-Platz 

studiert, steht unter konstantem Druck: Wer die regelmäßigen Prüfungen nicht 

besteht, verliert seinen Studienplatz oder wird zügig exmatrikuliert. Die wissen-

schaftlich-technologische Basis für die Produktion anspruchsvoller Güter in 

Russland ist intakt. 
 

Mehr als nur Öl und Gas 
 

In den vergangenen 25 Jahren hat sich Russland gemausert von einem Staat, 

der einseitig von den Einnahmen aus der Förderung von Erdöl und -gas abhing, 

hin zu einem Land, das seine Wirtschaft entwickelt hat und dessen Staatsein-

nahmen nicht mehr einseitig aus dem Öl- und Gas-Export stammen (14). Seit 

dem Jahr 2000 hat sich die russische Landwirtschaft von einer starken Im-

portabhängigkeit hin zu nahezu vollständiger Selbstversorgung mit Lebensmit-

teln entwickelt. Dies ist auf die umfassende Digitalisierung der Logistik und die 

forcierte Importsubstitution zurückzuführen, die generell vor der gesamten 

Konsumgüter-Branche nicht Halt machte (15). Die leeren Supermärkte der spä-

ten Sowjetzeit entsprechen nicht dem heutigen Bild. 
 

Am augenfälligsten ist der Paradigmenwechsel in der russischen Wirtschaft auf 

den Straßen des Landes. Derzeit beginnen chinesische Autos das Bild auf den 

Straßen zu prägen. Sie sind nicht günstiger zu erstehen als westeuropäische 

und wie sie sich mit zunehmendem Alter und Kilometerleistungen bewähren, 

wird man erst in ein paar Jahren wissen, aber es ist absehbar, dass der russi-

sche Markt irgendwann an China verloren gehen wird. Vom Verschwinden 

westlicher Marken profitiert aber nicht nur China, sondern auch Belarus. Die 

Autofabrik von BelGee in der Nähe von Baryssau/Borissov ist konzipiert für den 

Bau von bis zu 120’000 Fahrzeugen pro Jahr (16). Sie entstand als belarussisch-

chinesisches Joint Venture, das maßgeblich vom chinesischen Auto-



Giganten Geely und dem staatlichen belarussischen Nutzfahrzeugherstel-

ler BelAZ getragen wird. Rund 70 bis 80% der gesamten Produktion gehen in 

den Export nach Russland, wo die Modelle nach dem Rückzug  
 

westlicher Automarken extrem gefragt sind. Die Einzelteile stammen bereits zu 

50% aus belarussischer und russischer Produktion. 
 

Mittlerweile produzieren russische Autobauer nicht mehr nur Komponenten 

für westliche Marken, wie das vor den westlichen Sanktionspaketen der Fall 

gewesen war, sondern bieten langsam Produkte an, die sich sehen lassen kön-

nen. Firmen wie Wolga und Lada produzieren endlich neue Modelle, die heuti-

gen Anforderungen entsprechen. Auch dabei handelt es sich vorerst um chine-

sische Lizenzbauten, aber Russland stößt gemeinsam mit Belarus vielleicht 

schon in ein paar Jahren zu den großen Automobilbauern weltweit (18). Große 

Verlierer der Jahre 2019 bis 2025 in diesem Bereich sind die USA, Frankreich, 

Mexiko, Spanien, Brasilien, Japan, die Türkei und Deutschland mit zweistelligen 

Rückgangsraten. 
 

Aus Mangel an Ersatzteilen und Wartungsdienstleistungen verschwinden 
westliche Marken langsam aus Russland. Eine Rückkehr westlicher Marken 
auf den russischen Fahrzeugmarkt ist auf Jahrzehnte hinaus unwahrschein-
lich. 
 

Politische Stagnation durch den Krieg? 
 

Das historische Beispiel der sowjetischen Afghanistan-Kriegs von 1979 bis 1989 

zeigt, dass anhaltende militärische Konflikte trotz einer starker Bildungs- und 

Industriebasis, wie sie die Sowjetunion eigentlich gehabt hätte, schrittweise zu 

schwerer interner Unzufriedenheit und sozialem Wandel führen können. Dass 

Russland in den Bereichen Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Pressefreiheit 

noch Aufholbedarf aufweist, wissen führende Kreise im Land selbst. Auch ist 

nicht jeder Russe glücklich mit dem Krieg in der Ukraine und möchte ihn so 

rasch als möglich beendet sehen. Aber sich deswegen in Zeiten existenzieller 

Bedrohung Russlands – die Forderungen nach einer strategischen Niederlage 

Russlands und nach Aufteilung in seine Teilrepubliken werden durchaus ernst 

genommen – gegen die Regierung zu wenden, ist undenkbar. 
 

Im Gegensatz zur Sowjetunion aber, wo bis in die Achtzigerjahre die Schwerin-

dustrie im Zentrum der Bemühungen der Staatsmacht gestanden hatte, entwi-

ckelte Russland seine Konsumgüterindustrie und verringerte seine Abhängig-

keit von Erdöl und Erdgas (20). In der Ära Putin gelang es Russland, die Indust-

rie-Produktion in Russland wieder anzukurbeln, ohne sich in einen Handelskrieg 



mit China zu verstricken. Die Verschiebung globaler Wirtschaftsmacht und 

der Einfluss westlicher Sanktionen auf die Selbstständigkeit der Wirtschaft 

Russlands werden langfristige Folgen auf den Fluss von Gütern, Dienstleistun-

gen, Finanzen und Arbeitskräften haben. Als Ersatz für den Westen springen 

heute Belarus und China ein. Das kann nicht ohne politische Auswirkungen 

bleiben. Wer heute glaubt, das heutige Russland werde durch den Krieg gegen 

die Ukraine und die westlichen Sanktionen in eine Entwicklung getrieben, wie 

sie sich in der Sowjetunion der Achtzigerjahre ereignete, verkennt die unter-

schiedlichen Voraussetzungen. 
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